
Stadtporträt Norderney
ZAHLEN, FAKTEN & SEHENSWÜRDIGKEITEN DES ÄLTESTEN NORDSEEBADES

Norderney ist  die  bevölkerungsreichste  der  Ostfriesischen Inseln und blickt  auf
eine  glanzvolle  Geschichte  zurück:  1797  als  erstes  deutsches  Nordseeheilbad
gegründet,  entwickelte sich die Insel schnell  zum eleganten Treffpunkt von Adel
und  Kultur.  Heute  verbindet  Norderney  urbanes  Flair  und  anspruchsvolle
Kurarchitektur  im  Westen  mit  der  rauen,  unberührten  Wildnis  des  UNESCO-
Weltnaturerbes Wattenmeer im Osten.

Zahlen und Fakten

Die Stadt Norderney besitzt als eine von zwei ostfriesischen Inseln echtes Stadtrecht und gehört
zum  Landkreis  Aurich  in  Niedersachsen.  Im  Gegensatz  zu  vielen  Nachbarinseln  ist  der
Autoverkehr auf Norderney in reglementierter Form (Sperrzonen und Saisonverbote) erlaubt,
und die Insel ist dank tiefer Fahrrinnen weitgehend tideunabhängig vom Festland (Norddeich)
erreichbar.

Fläche & Maße 26,29 km² | Länge: ca. 14 km, Breite: bis zu 2,5 km

Einwohner Ca. 6.000 (Bevölkerungsreichste ostfriesische Insel)

Tourismus-Status Über 3,8 Millionen Übernachtungen jährlich (Spitzenreiter der Region)

Verkehrsregelung Teilweise autofrei; Kfz-Verkehr im Stadtgebiet stark verboten/

beschränkt

Besonderheit Ältestes Nordseeheilbad Deutschlands (Gründung 1797)

Top-Sehenswürdigkeiten

Die historische Architektur des Westens kontrastiert stark mit der Natur und zeugt vom Erbe der
preußischen Badekur:

Der Norderneyer Leuchtturm (1874): Der architektonisch einzigartige, achteckige
Backsteinbau im Zentrum der Insel misst 54 Meter. Er ist der einzige linksdrehende
Leuchtturm an der deutschen Nordseeküste und bietet nach 253 Stufen ein gewaltiges
Panorama.

Das Kurtheater und Conversationshaus: Prachtvolle klassizistische Bauten im Zentrum der
Stadt. Das Conversationshaus von 1840 mit seiner weiten Rasenfläche (dem Kurplatz) bildet
bis heute das stilvolle, kulturelle Zentrum der Insel.
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Das Kaiser-Wilhelm-Denkmal: Ein markanter Obelisk aus Steinen verschiedener deutscher
Städte, der 1898 zu Ehren des Kaisers an der Strandpromenade errichtet wurde und die enge
Verbindung des preußischen Königshauses zur Insel symbolisiert.

Bade-Museum Norderney: Das Museum für Bademuseums- und Kulturgeschichte
dokumentiert auf anschauliche Weise die Entwicklung vom riskanten "Gesundheitsbaden" des
18. Jahrhunderts bis hin zum modernen Massentourismus.

Die Georgshöhe: Eine markante Aussichtsdüne direkt an der Nordstrandpromenade, die
einen spektakulären Blick auf den Brandungsstrand und die vorbeiziehenden Schiffe bietet.

Natur und Outdoor-Highlights

Während der Westen der Insel urban geprägt ist, gehört der gesamte Osten zum Nationalpark
Niedersächsisches Wattenmeer und bietet einsame Naturlandschaften:

Das Insel-Ostende und das Wrack: Der östlichste Punkt der Insel ist eine sich ständig
verändernde Sandlandschaft. Hier strandete 1967 der Heringslogger "Minerva". Das im Sand
festsitzende Wrack ist heute ein mystisches und beliebtes Wanderziel.

Der Zuckerpatt und die Dünenwanderwege: Ein weitverzweigtes Netz aus Fahrrad- und
Wanderwegen führt durch die unberührte Dünenlandschaft im Inselinneren, weit abseits des
Autoverkehrs.

Die Meierei und der Leuchtturmpfad: Ein historischer Gutshof, der heute als Ausflugslokal
dient und den Übergang von der kultivierten Inselmitte in die wilde östliche Salzlandschaft
markiert.

Wandertipp  für  Outdoor-Blogger: Planen  Sie  die  große  Ostende-Wanderung  (ca.  15–18
Kilometer  ab  dem  Parkplatz  Ostheller).  Der  Weg  führt  direkt  durch  die  Schutzzone  des
Nationalparks  vorbei  an  Salzwiesen  bis  zum  Wrack.  Die  Tour  sollte  unbedingt  gut  auf  die
Gezeiten abgestimmt sein und erfordert aufgrund des tiefen Sandes eine gute Grundkondition
sowie windfeste Kleidung.
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